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BAD SÄCKINGEN Mit einem „über-
wältigenden bunten Herbststrauß“ ver-
glich Kunstvereinsvorsitzender Frank
van Veen die Ausstellung der Gruppe Zin-
nober, die am Sonntag in der Bad Säckin-
ger Villa Berberich eröffnet wurde.

Die vier Künstlerinnen aus der Region
Freiburg haben die Räume in vier The-
menbereiche gegliedert. Die Themen
Sehnsucht, Liebe, Zeiten und Wider-
standsfähigkeit dienten nicht nur als Ins-
pirationsquelle, sondern seien geradezu
existenziell, sagte van Veen in seiner Ein-
führungsrede. „Den Assoziationen sind
keine Grenzen gesetzt“, meinte er zur
Vielfalt und Unterschiedlichkeit der Tech-
niken und Ausdrucksformen.

So verschieden sie im Stil auch sind, so
stimmig fügen sich die Bilder, Fotoarbei-
ten und Objekte im Gesamtkonzept zu-
sammen. Silke Gerfen zeigt sowohl Male-
rei als auch Figuren aus Schaufensterpup-
pen. Ihre von kubistischen und geometri-
schen Elementen geprägten Bilder haben
teils biografischen Hintergrund, so in der
Reihe „Käthe“. Grundlage dafür boten al-
te Familienfotos aus dem Weltkrieg. Die
auf den Gemälden abgebildeten Personen
haben keine erkennbaren Gesichter,
auch nicht der Soldat in Uniform. Auf

Vielfältig präsentiert sich die
Ausstellung der Gruppe Zin-
nober mit Malerei, Fotografie
und Objektkunst in der Villa
Berberich in Bad Säckingen.
Vier Künstlerinnen beschäfti-
gen sich mit vier Themen.

einem anderen Bild ist ein Paar zu sehen,
das trotz Krisen Verbundenheit aus-
drückt. Gerfen zeigt auch Bilder in unge-
wöhnlichen Formaten, in denen der ku-
bistische Effekt verstärkt wird. Ihre Figu-
ren aus Schaufensterpuppen und Perü-
ckenhaltern sind fantasievoll mit Model-
liermasse bearbeitet, bemalt und mit
Stoffbändern, Pailletten und anderem be-
klebt. Fräulein Eschle trägt am Rock lau-
ter Sprüche aus der Kindheit und Jugend.

Ulli Obrecht hat Arbeiten mit Metall
sowie experimentelle Fotografien mitge-

bracht, außerdem Ölfarbendrucke auf
Aludibond. Eines ihrer außergewöhnli-
chen Metallbilder zeigt ein aus dem Me-
tallrahmen wachsendes Kleeblatt als
Glücksblume, ein anderes ein Dornenge-
äst. Luftig-filigran wirkt ihre Metallarbeit
mit eingebauten Lichtobjekten. Was sie
aus dem industriellen Material heraus-
holt, ist von überraschender Ästhetik. In
ihren Fotografien geht die Künstlerin
ebenso experimentierfreudig vor. Ob
Architektur, Landschaft, Natur, „Landluft
und Stadtluft“, stets nutzt Obrecht raffi-

nierte und poetische Verfremdungseffek-
te. Ihre fotografischen Impressionen wir-
ken malerisch, ganz im Sinne von „Malen
mit Licht“.

Michaela Kindle, die in den USA stu-
diert und in Los Angeles und London ge-
lebt hat, zieht mit faszinierenden Fotocol-
lagen in Bann. Ihre Spezialität sind foto-
grafische Inszenierungen und fantastisch-
surreale Bildwelten, die zwischen Reali-
tät, Imagination und Traum changieren.
Die Kompositionen entstehen digital und
erzeugen vieldeutige Assoziationen.

Kindle zeigt sowohl Bilder, in denen sie
Schwarzwaldmotive anders und unge-
wohnt darstellt, als auch auch Arbeiten
aus der Serie „Träume und Erwartun-
gen“. Zum Thema Liebe zeigt sie eine jun-
ge Dame in Tracht, zum Thema Sehn-
sucht eine Frau mit Badekappe, die im
Wasser umgeben von Blättern und Ran-
ken schwimmt. Auch Mädchen mit
Schmetterlingsflügeln und einem Greif-
vogel auf dem Arm, der Mann mit Ta-
schenuhren oder eine Figur mit einem
aufeinander getürmten Stapel von Hüten
auf dem Kopf sind Beispiele für diese viel-
deutigen Bildgeschichten der Fotokünst-
lerin.

Mit „betörend schönen, realistischen,
farbstarken Gemälden“ (so van Veen) be-
reichert Simone Valenzuela diese „Vier-
fältigkeit“. Die Malerin ist sehr vielseitig,
lässt sich von verschiedenen Motiven ins-
pirieren. Flora und Fauna, aber auch Men-
schen bringt sie auf naturalistische,
gegenständliche und einfühlsame Art auf
Leinwand. Zum Thema Sehnsucht zeigt
sie nordische Landschaften und Wolken-
bilder, zum Bereich „Liebe“ Blumenbil-
der, die eine symbolische Botschaft ver-
künden, den „Widerstand“ verkörpert
unter anderem ein Tierporträt des star-
ken Stiers. Ein verlassenes verrostetes
Stahlwerk als Industriedenkmal bildet ein
Motiv zum Thema „Zeiten“. Mit ihrer
farbintensiven Malerei im realitätsgenau-
en Stil bietet die Malerin ein Füllhorn an
Farben, Stimmungen und Formen.

D Die Ausstellung der Gruppe Zin-
nober ist bis 8. Oktober samstags von 14
bis 17 Uhr sowie sonn- und feiertags von
10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr in der Villa
Berberich zu sehen. Führungen am 17., 24.
September und 1. Oktober jeweils ab 15 Uhr
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